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Ein 175-jähriges Jubiläum erlebt man nicht alle Tage. Für uns 

sind die kommenden Monate deshalb etwas ganz Besonderes – 

ein Moment der Freude, der Dankbarkeit und des gemeinsamen 

Feierns mit den Menschen, die unsere Sparkasse über viele Jahre 

hinweg begleitet und geprägt haben. 

Unser Jubiläum steht unter dem Motto „Fest verankert im Ha-

nauerland“. Der Anker, der dieses Motto begleitet, ist für uns 

ein starkes Symbol: Er steht für Stabilität, Sicherheit und Verläss-

lichkeit, aber auch für Orientierung in bewegten Zeiten. Genau 

diese Rolle wollen wir auch weiterhin für die Menschen in un-

serer Region einnehmen. Den Start in dieses besondere Jahr ha-

ben wir deshalb ganz bewusst gemeinsam gefeiert – mit einem 

großen Mitarbeiterevent auf einem Rheinschiff. Dort wurde 

spürbar, was uns ausmacht: Zusammenhalt, Nähe und die Bereit-

schaft, Zukunft aktiv zu gestalten.

In dieser Ausgabe möchten wir Sie mitnehmen in unser Jubilä-

umsjahr. Neben aktuellen Themen rund um unsere Sparkasse 

� nden Sie auch ein Gespräch mit meinem Vorstandskollegen 

Nicolas Adler und mir. Darin sprechen wir darüber, was das Jubi-

läum für uns bedeutet, wie wir der Region etwas zurückgeben 

möchten – und welche Schwerpunkte wir in den kommenden 

Jahren setzen wollen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und ein Jahr voller guter 

gemeinsamer Momente – und natürlich frohe Weihnachten!

Ihr Wolfgang Huber,

Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Hanauerland

Gemeinsam 
auf Kurs

Unsere Themen in dieser Ausgabe
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IN FEIERLAUNE
Wolfgang Huber, Vor-
standsvorsitzender der 
Sparkasse Hanauerland

Volle Kraft voraus! 
Wir feiern Jubiläum: 175 Jahre 
Sparkasse Hanauerland 

# H A N AU ERL A N D M I T �� �� �� ��

#HanauerlandMitHerz
Unsere Förderaktion für einen 
guten Zweck in der Region 

Im KundenCenter 
Schnelle Hilfe und persönlicher 
Service für jedes Anliegen 
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Die Sparkasse Hanauerland feiert ihr 175. Jubiläum – ge-
meinsam mit genau den Menschen vor Ort, die sie in all den 
Jahrzehnten groß und stark gemacht haben. Im Interview 
sprechen die Vorstände Wolfgang Huber und Nicolas Adler 
darüber, wie die Sparkasse zurückgibt – und wie sie Kurs auf 
die Zukunft nimmt …

Volle Kraft
voraus!
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Ein Jahr voller Events

175 Jahre Sparkasse Hanauer-
land – dieses besondere Jubilä-
um feiern wir das ganze Jahr hin-
durch mit zahlreichen Aktionen, 
Überraschungen und exklusiven 
Angeboten. Monat für Monat gibt 
es ein neues Highlight für unsere 
Kunden und die Menschen in der 
Region. Alle wichtigen Informati-
onen und Termine finden Sie im 
großen Jubilä-
umskalender auf 
unserer Websei-
te. Der QR-Code 
bringt Sie direkt 
dorthin.

FEIERN SIE MIT!

ALLE MANN AN BORD!
Am 31. Oktober lud die Sparkasse 
Hanauerland ihre Mitarbeiter zur 

Jubiläumsfeier auf ein Rheinschiff 
im Kehler Hafen 
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EINMAL KAPITÄN SEIN …
Die Vorstände der Sparkasse 
Hanauerland, Wolfgang Huber (l.) 
und Nicolas Adler, nutzten die 
Gelegenheit für einen kurzen Besuch 
auf der Kommandobrücke
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Herr Huber, Herr Adler, 175 Jahre Sparkasse 
Hanauerland – ein außergewöhnliches Jubilä-
um. Was bedeutet Ihnen dieser Meilenstein?
Huber: 175 Jahre sind etwas Besonderes, 

weil sie zeigen, dass wir seit Generationen 

ein beständiger und verlässlicher Begleiter 

für die Menschen im Hanauerland sind. 

Dieses Jubiläum ist ein Moment des Inne-

haltens, aber auch des Danksagens – an 

unsere Kunden, an die Region und an un-

sere Mitarbeiter. Denn es sind genau diese 

Menschen, die uns ermöglichen, als starker 

Partner in der Region zu agieren und den 

Herausforderungen der Zukunft mit Zuver-

sicht entgegenzublicken.

Zu Beginn Ihres Jubiläumsjahres fand ein gro-
ßes Mitarbeiterevent auf einem Rheinschiff 
statt. Warum haben Sie das Jubiläum unter 
anderem mit Ihrem Team begonnen?
Huber: Wir wollten ganz bewusst mit un-

seren Mitarbeitern starten – denn sie sind 

das Herz der Sparkasse Hanauerland. 175 

Jahre Erfolg wären ohne das Engagement 

vieler Generationen von Mitarbeitern nicht 

möglich gewesen. Ein gemeinsamer Abend 

auf dem Schiff war ein starker symbolischer 

Auftakt: Wir sitzen alle im selben Boot und 

wir bewegen uns gemeinsam erfolgreich 

nach vorne.

Adler: Es war ein sehr besonderer Abend. 

Gemeinsam haben wir auf das zurückge-

blickt, was unsere Sparkasse Hanauerland 

ausmacht – gleichzeitig aber auch den Blick 

in die Zukunft gerichtet. Besonders wert-

voll war die Atmosphäre: wertschätzend, 

motivierend, gemeinschaftlich. Man spür-

te, dass unser Team richtig Lust hat, dieses 

Jubiläumsjahr aktiv mitzugestalten.

Der Anker als Jubiläumssymbol: Inwiefern 
steht dieses Bild für die Rolle der Sparkasse 
Hanauerland in der Region?

Huber: Der Anker steht für Stabilität, 

Sicherheit, Beständigkeit und Vertrauen. 

Menschen, Familien und Unternehmen 

erleben Höhen und Tiefen – und wir sind 

ein sicherer Anker für sie. Genau diese Rolle 

nehmen wir seit 175 Jahren in der Region 

ein. Daher lautet unser offi zielles Motto 

zum Jubiläumsjahr: „Unsere Sparkasse 175 

Jahre fest verankert im Hanauerland.“ Der 

Anker ist ein Sinnbild dafür, dass man sich 

auf uns verlassen kann. Gerade in bewegten 

Zeiten braucht es solche Konstanten.

Herr Huber, auf der Pressekonferenz zum 
Jubiläum sagten Sie kürzlich, dass die 
Sparkasse für Stabilität in herausfordernden 
Zeiten steht – von den Weltkriegen über 
Finanzkrisen bis zur Digitalisierung. Was 
macht die Sparkasse so widerstandsfähig?
Huber: Die Widerstandsfähigkeit resultiert 

aus drei Dingen: unserem Geschäftsmo-

dell, unserer Gemeinwohlorientierung und 

unseren Mitarbeitern. Wir treffen bedeu-

tende Entscheidungen vor Ort und für die 

Region. Wir haben Krisen immer gemein-

sam mit unseren Kunden bewältigt, Seite 

an Seite. Und wir investieren konsequent 

in stabile, nachhaltige Strukturen. Das gibt 

uns am Ende die Kraft, Herausforderungen 

wie die Digitalisierung oder geopolitische 

Unsicherheiten erfolgreich zu meistern.

Sie betonen immer wieder Werte wie Nähe, 
Vertrauen und Verlässlichkeit. Wie leben Sie 
diese Werte – in einer Zeit, in der Finanzdienst-
leistungen zunehmend digitalisiert werden? ›

„„DER ANKER STEHT DA-
FÜR, DASS MAN SICH AUF
 UNS VERLASSEN KANN.“

Adler: Digitalisierung bedeutet für uns 

nicht Distanz, sondern neue Wege der 

Nähe. Wir sind online erreichbar, bieten 

moderne Bezahlverfahren und digitale Ser-

vices – und gleichzeitig bleibt der persön-

liche Kontakt ein Kern unserer Arbeit. Un-

sere Berater kennen die Menschen hier, sie 

begleiten Familien oft über Generationen 

hinweg. Diese Mischung aus digitaler Effi zi-

enz und menschlicher Nähe macht uns aus.

Mit 1,5 Milliarden Euro Bilanzsumme und über 
200 Mitarbeitern ist die Sparkasse Hanauer-
land heute der größte regionale Finanzdienst-
leister. Was machen Sie eigentlich anders im 
Vergleich zu anderen Banken?
Huber: Wir sind stark involviert in das Leben 

vor Ort. Entscheidungen werden im Hanau-

erland getroffen, nicht in Frankfurt oder 

Berlin. Wir kennen die Vereine, Unterneh-

men, Handwerksbetriebe und Gemeinden 

persönlich. Zudem haben wir einen klaren 

öffentlichen Auftrag: Wir ermöglichen al-

len Menschen – unabhängig von Einkom-

men oder Vermögen – fi nanzielle Teilhabe 

und bieten dafür ein dichtes Netz an Bera-

tungscentern mit persönlicher Begegnung. 

Gleichzeitig investieren wir konsequent in 

moderne, digitale Zugangswege. Unser Fo-

kus ist langfristig, nachhaltig und vor allem 

menschlich gedacht. Viele Kunden spüren 

genau diesen Unterschied.

Um auch künftig dieser starke Partner der Re-
gion zu bleiben, investieren Sie schon heute 
jedes Jahr rund 200.000 Euro in die Weiter-
bildung Ihrer Mitarbeiter. Was glauben Sie: 
Welche Fähigkeiten werden künftig besonders 
wichtig sein?
Adler: Für uns steht fest: Auch in Zukunft 

werden zwei Fähigkeiten besonders wich-

tig bleiben: digitale Kompetenz und ech-

te menschliche Nähe. Unsere Mitarbeiter 
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müssen technologische Entwicklungen ver-

stehen und anwenden können, von neuen 

digitalen Zahlungswegen bis hin zu KI-

gestützten Lösungen. Genauso wichtig ist 

aber etwas, das keine Technologie ersetzen 

kann: die Fähigkeit zuzuhören, komplexe 

Themen verständlich zu machen und Ver-

trauen aufzubauen. Denn am Ende geht es 

immer um Menschen – um ihre Wünsche, 

ihre Sicherheit und ihre Lebensentschei-

dungen. Damit wir genau diese Mischung 

aus Kompetenz und persönlicher Beglei-

tung weitergeben können, investieren wir 

jedes Jahr die genannten 200.000 Euro in 

die Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter. 

Das ist für uns ein Ausdruck von Wertschät-

zung – und ein Bekenntnis dazu, auch in 

Zukunft ein verlässlicher Partner in allen 

Lebenslagen für die Menschen im Hanau-

erland zu bleiben.

Zum Jubiläum haben Sie die Sparkassen-Stif-
tung um 175.000 Euro auf rund 3 Millionen 
Euro aufgestockt. Warum ist Ihnen dieses En-
gagement so wichtig? Und welche Projekte 
oder Bereiche sollen davon in Zukunft profi -
tieren?
Huber: Engagement für die Region gehört 

zur DNA der Sparkasse. Seit 175 Jahren pro-

fi tieren wir von einer starken Gemeinschaft 

– und geben das bewusst zurück. Die Auf-

stockung der Stiftung auf rund 3 Millionen 

Euro ist ein klares Signal: Wir wollen kul-

turelle, sportliche, soziale und bildungsori-

entierte Projekte dauerhaft stärken. Davon 

profi tieren Vereine, Schulen, Ehrenamtli-

che, aber auch Kinder- und Jugendförder-

programme.

Ein weiteres Highlight des Jubiläums ist ein 
Sonderpreis von 17.500 Euro, über den die 
Kunden abgestimmt haben und der Ende No-
vember 2025 an Vereine oder gemeinnützige 
Organisationen übergeben wurde. Was möch-
ten Sie mit dieser Aktion erreichen – und wie 
lief die Beteiligung?
Huber: Die Aktion läuft unter dem Namen 

#HanauerlandMitHerz. Denn unser Herz 

schlägt für das Hanauerland und deshalb 

fördern wir, was unsere Region bewegt. 

Dabei möchten wir die Menschen in der 

Region aktiv in die Entscheidung rund um 

Förderungen einbeziehen. Unsere Kunden 

entscheiden daher per Abstimmung selbst, 

welche Vereine und Einrichtungen unter-

stützt werden. Das stärkt Identifi kation 

und Verbundenheit – und vor allem den Zu-

sammenhalt im Hanauerland. Das zeigt sich 

in den Ergebnissen der Aktion auf ganz be-

sondere Weise: Die Beteiligung war in die-

sem Jahr so hoch wie nie zuvor – sowohl auf 

Kundenseite bei der Abstimmung als auch 

von den Vereinen, die ihre Herzensprojekte 

einreichten. Das zeigt, dass wir einen Nerv 

getroffen haben, und wir freuen uns darü-

ber, im Jubiläumsjahr besonders großzügig 

zurückzugeben. Daher haben wir uns dafür 

entschieden, zusätzlich zu den 17.500 Euro 

für die Gewinner allen weiteren teilneh-
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„„WIR WOLLEN EINE 
ZUTIEFST MENSCHLICHE 

BANK BLEIBEN“

BLICK IN DIE 
GESCHICHTE

›

Gründung der 
Städtischen 
Sparkasse Kehl

1850

Gründung der 
Spargesellschaft 
Rheinbischofsheim

1851

Gründung der
Bezirkssparkasse
Willstätt

1864

Gründung der
Sparkasse Kork

1882

Die Kräfte 
bündeln sich zur 
Sparkasse 
Hanauerland

1974
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menden Vereinen und Einrichtungen je 

1.000 Euro zu spenden. Die Fördersumme 

von #HanauerlandMitHerz  beträgt im Jahr 

2025 somit insgesamt 48.500 Euro.

Welche weiteren Events und Aktionen erwar-
ten die Kunden und die Region in den kommen-
den 12 Monaten?
Adler: Wir haben ein sehr abwechslungs-

reiches Programm. Es wird ein Jahr vol-

ler Begegnungen und Highlights. Um die 

Spannung hoch zu halten, haben wir unse-

ren Jubiläumskalender eingeführt, der sich 

zu Beginn jedes neuen Monats öffnet und 

ein exklusives Jubiläumsprodukt, besonde-

re Aktionen oder Veranstaltungen enthüllt. 

Damit möchten wir gemeinsam mit den 

Menschen im Hanauerland feiern – denn 

unser Jubiläum wäre ohne sie nicht mög-

lich, und es ist uns wichtig, dass es ihnen zu-

gutekommt. Der Jubiläumskalender ist auf 

unserer Homepage zu finden und wir kom-

munizieren jeden Monat umfassend zu den 

neuen Inhalten. So wird die Spannung das 

9

ganze Jahr hoch gehalten. Wir freuen uns 

auf alles, was kommt. Seien Sie gespannt! 

Was wünschen Sie sich für die kommenden 
Jahrzehnte – für Ihre Kunden, Ihre Mitarbeiter 
und die Region? Und wie möchten Sie das Pro-
fil der Sparkasse weiter schärfen?
Huber: Für unsere Kunden wünsche ich mir 

finanzielle Stabilität, klare Orientierung 

und die Gewissheit, dass sie sich weiterhin 

auf uns verlassen können. Für unsere Mitar-

beiter wünsche ich mir Mut, Freude an Ver-

änderung und die Möglichkeit, ihre Stär-

ken voll einzubringen. Und für die Region 

wünsche ich mir wirtschaftliche Stärke, le-

bendige Vereine und ein solidarisches, ge-

meinschaftliches Miteinander.

Adler: Als Vorstände möchten wir das Profil 

der Sparkasse Hanauerland weiter schär-

fen: wirtschaftlich durch gesundes Wachs-

tum und gesellschaftlich durch spürbares 

Engagement. Wir wollen eine moderne, 

digitale und zugleich zutiefst menschliche 

Sparkasse bleiben.

IN FEIERLAUNE  
Nicolas Adler (l.) und 
Wolfgang Huber genossen 
das Jubiläumsevent in 
entspannter Atmosphäre 
mit dem ganzen Team

Ganz zum Schluss: Wo sehen Sie die Sparkasse 
Hanauerland bei ihrem 200. Jubiläum?
Huber: Ich bin überzeugt: Auch in 25 Jah-

ren wird die Sparkasse Hanauerland ein 

fester Bestandteil des Lebens hier in der 

Region sein – noch digitaler, effizienter 

und nachhaltiger, aber mit denselben Wer-

ten wie heute. Sicher eröffnen sich auch 

zukünftig neue Möglichkeiten und Chan-

cen. Vielleicht beraten wir dann zum Teil 

mit virtueller Unterstützung. Eines wird 

sich aber sicher nicht ändern: unsere Werte 

und die menschliche Nähe, die uns seit Ge-

nerationen tragen. Dieses Fundament hat 

uns stark gemacht – und das wird auch zum 

200. Jubiläum so sein.

Adler: Und feiern werden wir dieses Jubilä-

um ganz sicher wieder gemeinsam mit dem 

Hanauerland. Denn seit 175 Jahren stehen 

wir in tiefer Verbundenheit mit Mensch 

und Region hier vor Ort. Und diese Verbun-

denheit wird auch in Zukunft unser Fokus 

bleiben. Fest verankert im Hanauerland – 

gestern, heute und auch in 25 Jahren.Fo
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Ende November war es wieder so weit: Im 

Kulturcafé in Kehl wurden die Preisträger 

der Förderaktion #HanauerlandMitHerz der

Sparkasse Hanauerland ausgezeichnet. Die

Veranstaltung macht deutlich, wie breit das 

Spektrum ehrenamtlichen Engagements im 

Hanauerland ist und welche Projekte hier 

entstehen. Gleich zu Beginn gibt es eine 

Überraschung: Die Sparkasse verkündet, 

dass neben den Gewinnern auch alle wei-

teren teilnehmenden Vereine 1.000 Euro 

Förderung erhalten. „Diese Entscheidung 

haben wir anlässlich unseres 175-jährigen 

Jubiläums getroffen – weil wir in einem sol-

#HanauerlandMitHerz zeigt, wie wichtig Vereine und Ehrenamt für die Menschen 
vor Ort sind – und wie die Sparkasse Hanauerland sie dabei unterstützt

Mit Herz für die Region

GEMEINSAM STARK   
Gruppenfoto mit allen Teilnehmern, mittig v. l. n. r.: Nicolas Adler (Vorstand), Kim Björn Himmelsbach (Abteilungs-
direktor Unternehmenssteuerung, Personal, Vorstandsstab), Wolfgang Huber (Vorstandsvorsitzender), Dominik 
Lentz (Stiftungsmanager und Abteilungsdirektor Vertriebsmanagement und Treasury)

chen Jahr besonders großzügig an die Regi-

on zurückgeben möchten“, sagt Vorstands-

vorsitzender Wolfgang Huber. Zusammen 

mit den Preisgeldern der Gewinner verteilt 

die Sparkasse Hanauerland damit insge-

samt 48.500 Euro an Vereine aus dem Ha-

nauerland.

WO ENGAGEMENT EINE HEIMAT HAT
Die Sparkasse Hanauerland unterstützt seit 

vielen Jahren Projekte, die den sozialen und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort 

stärken. Auch 2025 ist das Interesse groß: 38 

Vereine reichen Projekte ein – von kleinen 

lokalen Initiativen bis zu größeren Angebo-

ten für Kinder, Jugendliche oder Tiere. Die 

Formate, mit denen sich die Vereine präsen-

tieren, sind unterschiedlich: Einige arbeiten 

mit kurzen Videos oder Fotos, andere mit 

Präsentationen, wieder andere mit knappen, 

handgeschriebenen Beschreibungen. 

Genau diese Vielfalt gehört zum Charakter 

der Aktion. „Viele Vereine haben unglaub-

liche Geschichten. Man spürt sofort, wie 

viel Herzblut dahintersteckt“, sagt Dominik 

Lentz, Stiftungsmanager und Abteilungsdi-

rektor Vertriebsmanagement und Treasury 

der Sparkasse Hanauerland. Die Entschei-
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dung darüber, wie die Preisgelder verteilt 

werden, liegt bei den Kundinnen und Kun-

den der Sparkasse und ist damit bewusst in 

der Region verankert.

DIE GEWINNER 2025 UND IHRE PROJEKTE
Der erste Platz geht an den Tierschutzverein 

Kehl-Hanauerland, der die meisten Stimmen 

erhält. Sein Projekt „Kitty“, eine geplante 

neue Krankenstation für Katzenbabys, über-

zeugte Menschen in der ganzen Region. 

„Unser soziales Zusammenleben würde ohne 

das Ehrenamt zusammenbrechen“, sagt der 

Vorsitzende Dr. Hans-Peter Glauner. Mit dem 

Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro soll 2026 der 

Neubau der Station starten. Der Verein arbei-

tet mit einem kleinen Team aus festen Mitar-

beitern und zahlreichen Ehrenamtlichen, die 

Katzen versorgen, Gassi-Gänge übernehmen, 

scheue Tiere streicheln, vorlesen oder Videos 

für Social Media produzieren. 

Der zweite Platz geht an den TuS Helmlin-

gen, der mit einem reichweitenstarken Video 

punktet. In dem Beitrag zeigen Kinder ihres 

Vereins, warum ein gemeinsamer Vereinsbus 

für Training und Spiele notwendig ist. Das 

Projekt erhält 3.000 Euro. Die gleiche Summe 

geht an den drittplatzierten Verein, die Keh-

ler Turnerschaft von 1845 e. V., die das Geld 

für die Sanierung ihres vereinseigenen Dojos 

einsetzt. Die Plätze vier und fünf, jeweils mit 

2.000 Euro dotiert, gehen an die Diakonie 

Kork, die mit Heilpädagogischem Reiten Kin-

der und Jugendliche mit Beeinträchtigungen 

unterstützt, sowie an den Verein Kinder brau-

chen Sport e. V. für die Kinder- und Jugend-

olympiade 2026. 1.250 Euro erhalten der SV 

Diersheim 1921 e. V. für die Sanierung des 

alten Sporthauses sowie der DRK-Ortsverein 

Freistett, der sein Fahrzeug für die Helfer vor 

Ort umrüsten möchte.

WAS MENSCHEN BEWEGT
Für die Sparkasse Hanauerland geht es 

dabei nicht nur um finanzielle Förderung, 

sondern auch um Sichtbarkeit. Viele Ver-

eine berichten, dass allein die öffentliche 

Aufmerksamkeit neue Unterstützung gene- 

riert. „Wir sehen jeden Tag, wie viele Men-

schen sich für andere einsetzen. Das möch-

ten wir wertschätzen“, sagt Dominik Lentz. 

HELFENDE HÄNDE 
V. l. n. r.: Wolfgang Huber, Dr. Hans-Peter Glauner (Vorstandsvorsitzender Tierschutzver-
ein Kehl-Hanauerland e. V.) und Susanne Scheffler (Stellv. Vorsitzende Tierschutzverein 
Kehl-Hanauerland e. V.), Dominik Lentz

GLÜCKLICHE GEWINNER 
V. l. n. r.: Nicolas Adler, Larissa Ludwig (Verwaltungsmitglied TuS Helmlingen 1920 e. V.) 
und Jochen Gärtner (Vorstand Sport TuS Helmlingen 1920 e. V.), Wolfgang Huber

So erklärt etwa Florian Pich von Riverside Or- 

tenau e. V., wie wichtig die Förderung von 

1.000 Euro für seinen Verein ist: „Wir wer-

den das Geld direkt in den Gnadenhof in-

vestieren, den wir regelmäßig mit Kindern 

und Jugendlichen besuchen. Dank der För-

derung haben unsere Tiere für sechs bis sie-

ben Monate gesicherte Futterversorgung.“

Die nächste Runde der Aktion startet am 

1. Februar 2026. Dann können sich wieder 

Vereine aus der Region mit ihren Projekten 

bewerben – mit frischen Ideen und neuen 

Konzepten, die zeigen, wie engagiert die 

Region bleibt. Die Sparkasse setzt damit 

ein klares Zeichen, dass Engagement auch 

in Zukunft verlässlich unterstützt wird. 



Als die Sparkasse Hanauerland am 1. Juli 

2019 ihr KundenCenter in Kehl-Sundheim 

einführte, war das ein spürbarer Schritt hin 

zu mehr Service und Erreichbarkeit. Wer 

die zentrale Nummer der Sparkasse wählt, 

landet mit hoher Wahrscheinlichkeit zuerst 

hier. Und zwar bei Ansprechpartnerinnen, 

die genau wissen, wie man jedes Anliegen 

zügig klärt, Unsicherheiten nimmt und 

Kunden durch ihren Bankalltag begleitet. 

Aylin Aydogdu leitet seit Juni 2024 den 

multimedialen Vertrieb und damit auch das 

KundenCenter. Ihre Kollegin Elide Di Patre 

ist bereits seit 2013 bei der Sparkasse und 

seit 2020 Teil des Centers. Beide haben 

sie eines gemeinsam: den direkten und 

täglichen Draht zu den Kunden. „Es ist 

sehr dynamisch“, fasst Aylin Aydogdu ihren 

Arbeitsalltag zusammen. „Und jeden Tag 

anders“, fügt Elide Di Patre hinzu. 

DIE ERSTE ANLAUFSTELLE 
Die Stärke des KundenCenters ist seine 

Bandbreite. Kontostände abfragen, Last-

schriften zurückgeben, Karten sperren, 

Daueraufträge einrichten, Überweisungen 

entgegennehmen oder Termine mit der 

Beraterin oder dem Berater vereinbaren –

all das lässt sich hier telefonisch erledigen. 

Das Team des KundenCenters der Sparkasse Hanauerland in Kehl betreut 
täglich hunderte Anliegen – und sorgt dafür, dass Bankgeschäfte immer 
schnell, sicher und unkompliziert verlaufen ...

Wie können wir helfen?

Schnell, unkompliziert und von überall aus. 

Für viele Kunden ist allein das ein großer 

Vorteil: keine Parkplatzsuche, keine Warte-

zeit, kein Gang zur Filiale.  Gerade Ältere 

schätzen die Möglichkeit, Überweisungen 

telefonisch aufzugeben. „Das spart ihnen 

Wege und geht oft schneller, als Formulare 

auszufüllen“, sagt Di Patre. Andere wieder-

um nutzen das Center gern zwischendurch, 

in der Mittagspause oder auf dem Weg 

zur Arbeit. Dass die Mitarbeiterinnen im 

KundenCenter montags bis freitags durch-

gehend von 8 bis 18 Uhr erreichbar sind, 

macht vieles umso einfacher. Und auch 

online landet vieles im KundenCenter. An-

12
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Das KundenCenter 

Das Kundencenter der Sparkas-
se Hanauerland ist Montag bis 
Freitag von 8 bis 18 Uhr unter 
0 78 51 / 860 0 erreichbar. Seit 
2019 werden hier Anliegen wie 
Kontostände, Überweisungen, 
Kartenservice oder Terminverein-
barungen schnell und persönlich 
geklärt. Ab 2026 
kommt noch 
eine zusätzliche 
Chatfunktion 
hinzu. 

IMMER NAH DRAN

fragen aus der Internetfiliale werden hier 

sortiert und je nach Thema direkt bearbei-

tet und an die jeweiligen Berater weiterge-

leitet. So entsteht ein reibungsloser Verlauf 

– und die Kundinnen und Kunden wissen, 

dass sich immer jemand um ihr Anliegen 

kümmert. 

EIN EINGESPIELTES TEAM 
Die Mitarbeiterinnen im KundenCenter 

arbeiten in wechselnder Besetzung – mor-

gens meist zu viert oder fünft, nachmittags 

etwas kleiner. Doch egal, wie viele Men-

schen am Telefon sitzen: Die Erreichbarkeit 

bleibt gesichert. Das Team greift ineinan-

der, unterstützt sich gegenseitig und sorgt 

dafür, dass jeder Anruf die Aufmerksam-

keit bekommt, die er braucht. 

Ein zentrales Thema ist hierbei auch die 

Sicherheit. Bevor Aufträge telefonisch aus-

geführt werden, erfolgt eine verbindliche 

Legitimationsabfrage. Hinterlegte Daten, 

klare Prozesse und viel Erfahrung helfen 

dabei, Risiken aufzuschließen. „Wir geben 

außerdem Hinweise an Kunden, wie man 

sich vor Betrug schützt“, sagt Aydogdu. Der 

regionale Bezug spielt ebenfalls eine Rolle: 

„Man kennt viele Kundinnen und Kunden 

schon an der Stimme. Das schafft Vertrau-

en – auf beiden Seiten“, so Kollegin Elide 

Di Patre.

Auch die Historie des KundenCenters zeigt, 

wie sich Bankservice verändert hat. Vom 

Start 2019 als rein telefonische Einheit ent-

wickelte sich das Team Schritt für Schritt zu 

einer multimedialen Anlaufstelle. „Unser 

Anspruch ist es, Bankgeschäfte für unsere 

Kunden einfach zu machen. Unsere Kun-

den entscheiden, wie sie ihre Sparkasse Ha-

nauerland erreichen möchten“, so Leiterin 

Aylin Aydogdu. 

Diesem Leitgedanken folgt die Entwick-

lung: Immer mehr Menschen möchten ihre 

Angelegenheiten schnell und ortsunabhän-

gig klären, gleichzeitig bleibt der Wunsch 

nach persönlichem Kontakt bestehen. Hier 

setzt das Center an – mit echter menschli-

cher Betreuung statt automatisierten Lö-

sungen. Rund 400 bis 600 Kundenanliegen 

werden auf diesem Wege täglich von den 

Servicemitarbeiterinnen bearbeitet.

JETZT WIRD GECHATTET 
Ab Anfang 2026 geht die Sparkasse Hanau-

erland einen weiteren Schritt: Die Kundin-

nen und Kunden werden zusätzlich eine 

Chatfunktion nutzen können. Eine schrift-

liche Möglichkeit, Fragen zu stellen oder 

Anliegen zu klären – auch ideal für Situati-

onen, in denen ein Telefonat nicht möglich 

oder gerade unpraktisch ist. 

„Viele Themen lassen sich künftig auch 

im Chat erledigen“, erklärt Elide Di Patre. 

Dazu gehören Fragen zum Online-Banking, 

kurze Nachfragen zu bestehenden Anlie-

gen oder einfache Serviceaufträge. Die 

neue Funktion soll die telefonische Erreich-

barkeit nicht ersetzen, sondern ergänzen. 

Auch schriftlich sollen Datenschutz und 

Sicherheit an vorderster Stelle stehen. Die 

Sparkasse reagiert damit auf einen Trend, 

der längst sichtbar ist: Die Zahl der Online-

Anfragen steigt stetig, und Kundinnen und 

Kunden wünschen sich flexiblere Kommu-

nikationswege. Das KundenCenter wird 

damit noch stärker zu einem Knotenpunkt 

zwischen Beratung, Telefon, Online-Ban-

king und bald auch Chat. 

EIN STARKES TEAM 
Das Kundencenter ist mit bis zu 12 Mitarbeiterinnen für Kunden der Spar-
kasse Hanauerland telefonisch immer die erste Anlaufstelle. Leiterin Aylin 
Aydogdu (oben l.) und Mitarbeiterin Elide die Patre (l.) kümmern sich täglich 
um die Anliegen der Sparkassen-Kunden rund um Bankgeschäfte und Co. 
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POWER-TRIO   
Gemeinsam mit Ortrun Roth 
(l.) und Johnny Weisenborn 
(r.) betreut Teamleiterin Lisa 
Straub Kunden vor Ort in 
der Filiale Goldscheuer 



Wenn sich ein Ort verändert, bleibt er 

manchmal doch das, was er immer war: 

ein Stück Zuhause. Für viele Menschen in 

Goldscheuer ist das lokale Beratungscenter 

der Sparkasse Hanauerland genau so ein 

Ort: nahbar, vertraut und fest im Ortsleben 

verankert. Deshalb wurde bei der Moder-

nisierung besonderer Wert darauf gelegt, 

die Räumlichkeiten nicht nur zu erneuern, 

sondern sie weiterzuentwickeln: modern, 

nachhaltig und einladend. Die energeti-

sche Sanierung senkt künftig nicht nur die 

Betriebskosten, sondern leistet auch einen 

Beitrag zu Klimaschutz und Zukunftsfä-

higkeit. Die Wiedereröffnung fällt zudem 

in ein besonderes Jahr: Die Sparkasse Ha-

nauerland feiert ihr Jubiläum unter dem 

Motto „175 Jahre fest verankert im Hanau-

erland“. Der Umbau ist damit nicht nur ein 

Bauprojekt, sondern ein sichtbares Zeichen 

dafür, Tradition verantwortungsvoll weiter-

zutragen.

TRADITION TRIFFT ZUKUNFT
„Für uns war klar, dass wir den Standort 

Goldscheuer weiter stärken wollen“, sagt 

der Vorstandsvorsitzende Wolfgang Hu-

ber. Zukunft, Digitalisierung und Kunden-

nähe müssen Hand in Hand gehen – und 

genau das spiegelt das modernisierte Be-

ratungscenter wider. Auch Vorstand Nico-

las Adler betont, dass ein Beratungscenter 

ein Ort der Begegnung und des Vertrauens 

sei. Goldscheuer bleibe daher bewusst ein 

verlässlicher Anlaufpunkt für die Menschen 

vor Ort.

PERSÖNLICHE ERREICHBARKEIT 
Trotz aller Modernisierung bleibt eines un-

verändert: die persönliche Erreichbarkeit. 

Die Sparkasse Hanauerland hält bewusst 

an den bekannten Öffnungszeiten fest: 

Montags und dienstags sowieso donners-

tags und freitags von 9 bis 12 Uhr und von 

14 bis 17 Uhr sowie mittwochs von 9 bis 12 

Uhr. Auch Beratungen können weiterhin 

flexibel zwischen 8 und 20 Uhr stattfinden 

– persönlich oder digital. Damit setzt die 

Sparkasse ein klares Zeichen: Auch in einer 

zunehmend digitalen Welt behalten Nähe, 

Ansprechbarkeit und regionale Verbun-

denheit ihren festen Platz. Goldscheuer soll 

gerade in dieser Mischung aus Moderne 

und Vertrautheit ein Gegenpol sein – ein 

Ort, an dem Menschen gesehen werden 

und willkommen sind und wo Beratung mit 

Herz ihren festen Platz hat.

EIN STARKES TEAM FÜR GOLDSCHEUER
Mit der neuen Leiterin Lisa Straub über-

nimmt eine erfahrene und engagierte Füh-

rungskraft die Verantwortung für das mo-

dernisierte Beratungscenter. Gemeinsam 

mit Privatkundenberater Johnny Weisen-

born und der langjährigen Ansprechpart-

nerin Ortrun Roth bildet sie ein Team, das 

Kompetenz, Kontinuität und frischen Wind 

verbindet. Für Straub ist klar: „Wir möch-

ten unseren Kunden nicht nur eine erstklas-

sige Beratung bieten, sondern einen Ort 

schaffen, an dem man sich gut aufgehoben 

fühlt.“ Die Wiedereröffnung Anfang De-

zember war für alle ein Moment des Auf-
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Das modernisierte Beratungscenter Goldscheuer öffnet seine Türen. Ein Ort  
verändert sich – und bleibt für die Menschen vor Ort dennoch Heimat …

Beratung,  
die nahbar bleibt

bruchs – ein symbolisches „Einlaufen in den 

Hafen“, bereit für eine neue Etappe und 

viele weitere Begegnungen vor Ort.

Besonders im Hinblick auf das Jubiläumsjahr 

wird deutlich, wie sehr sich die Sparkasse 

als Teil dieser Region versteht: 175 Jahre 

Nähe, Vertrauen und Verlässlichkeit sind 

Verpflichtung und Ansporn zugleich. Der 

Umbau zeigt, dass Tradition und Zukunft 

kein Gegensatz sind, sondern sich ergänzen. 

Während vieles digitaler wird, bleibt die 

persönliche Beziehung das Herzstück der 

Sparkasse Hanauerland – und erhält mit 

der Modernisierung des Beratungscenters 

Goldscheuer ein zeitgemäßes Zuhause. 

Die Wiedereröffnung des Beratungscenters 

ist damit weit mehr als die Fertigstellung 

eines Bauprojekts. Sie ist ein deutliches 

Zeichen dafür, dass die Sparkasse Hanau-

erland Zukunft gestaltet – mutig, modern 

und zugleich traditionsbewusst. „Wir sind 

stolz darauf, dass Goldscheuer nun ein Be-

ratungscenter hat, das perfekt für die Zu-

kunft gerüstet ist“, sagt Wolfgang Huber. 

„Ein modernes Gebäude, das die Werte aus 

175 Jahren weiterträgt und zugleich zeigt, 

wie moderne Sparkasse aussehen kann: 

innovativ, digital gut aufgestellt – und 

dennoch voller Menschlichkeit.“ Mit dem 

neuen Beratungscenter setze man ein kla-

res Statement: Regionalität ist und bleibt 

Herzensangelegenheit. Und Goldscheuer 

ist ein Beweis dafür, dass persönliche Nähe 

auch in einer modernen, schnellen Welt ih-

ren festen Platz hat.



Hier fi nden Sie spannende 
Einblicke und Highlights aus 
unserem Jubiläumsjahr!

Neues Jahr, neue Zinsen – 
2,175 % zum Jahresauftakt
Sichern Sie sich im Jubiläumsjahr satte 
2,175 % Zinsen auf unseren Sparbrief mit
18 Monaten Laufzeit und maximalen Erträgen.

*Angebot befristet bis 31. Januar 2026.

Weil’s um mehr als Geld geht.

2,       % Zinsen*

Unser Zinsregen im Jubiläumsjahr.
2,       % Zinsen2,       % Zinsen2,       % Zinsen2,       % Zinsen2,       % Zinsen




